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SERVICE
Suchtberatung - Verein für
Sozialmedizin Bremervörde
Telefon ( 0 47 61) 7 09 19
Sozialberatung der Diakonie:
Schwangerschaftskonfliktbera-
tung, Schuldnerberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 67
Diakonie: Ehe- und
Lebensberatung
Telefon (0 47 61) 92 45 54
Heilpädagogische Frühförderstelle
Lebenshilfe Bremervörde-Zeven
Telefon (0 47 61) 93 87 88 oder
(0175) 8 48 91 33
Gesundheitsamt Bremervörde -
Sozialpsychiatrischer Dienst
(Beratungsstelle für Menschen mit seeli-
schen Erkrankungen, deren Angehörigen
und soziales Umfeld),
Telefon (0 47 61) 9 83 - 52 11
„Mobile“: Assistenz- und
Beratungsbüro der Lebenshilfe:
Telefon (0 47 61) 92 64 214
Hospizdienst
Bremervörde-Zeven
Telefon 0160/90 33 06 85
Krebsfürsorge
Telefon (0 47 61) 853 89 08
Opfer-Telefon: (0 18 03) 34 34 34
Telefonseelsorge: (0800) 111 01 11
Opfer-Telefon Weißer Ring
116 006 oder (0 42 61) 8 38 94
TANDEM e.V.: Beratung für Menschen
mit seelischen Erkrankungen und in be-
sonderen sozialen Lebenslagen.
Telefon (0 47 61) 7 21 77
TANDEM-Begegnungsstätte
Telefon (0 47 61) 74 72 67
Öffnungszeiten Tafel Bremervörde
Di. 15 bis 17 Uhr, Fr. 12 bis 14 Uhr,
Tel. (0 47 61) 92 62 012.
PANAMA-Familienzentrum
Bremervörde eV
Telefon (01 52)07 55 34 35
Kinderschutzbund OV Bremervörde
Telefon (0 47 61) 7 06 10
Öffnungszeiten „Liliput“:
Mi. 10-13 Uhr, Fr. 15-18 Uhr,
1. Sa. 10-13 Uhr
PRO FAMILIA: Schwangeren- und
Schwangerenkonfliktberatung:
Telefon (0 47 61) 92 316 27
„RoSe“ Seniorenberatung und
Pflegestützpunkt Bremervörde,
Geestequelle, Gnarrenburg, Selsin-
gen: Telefon (0 47 61) 9 83-52 30
Erziehungs- und Familienbera-
tungsstelle Landkreis Rotenburg
Anmeldung: montags bis donnerstags
von 8 bis 12 Uhr; dienstags und donners-
tags von 14 bis 15.30 Uhr.
Telefon (0 47 61) 9 83-45 43

NOTDIENSTE

Krankenhäuser
····························································

OsteMed-Klinik Bremervörde
Gnarrenburger Straße 117
Tel. (0 47 61) 9 80-0

Elbe-Klinikum Stade
Bremervörder Straße 111
Tel. (0 4141) 97-0

OsteMed Martin-Luther-Kranken-
haus Zeven, Dr.-Otto-Str. 2, Zeven
Tel. (0 42 81) 7 11-0

Notruf
····························································

Polizei 110
Feuerwehr/Rettungsdienst 112
Giftnotruf (05 11)19 24 0

Allgemeinärzte
····························································

Ärztlicher Bereitschaftsdienst
Bundesweite Rufnummer: 116 117
Fahrdienst der Bereitschaftsärzte: Mo.,
Di. und Do.: ab 19 Uhr. Mi. und Fr. ab 15
Uhr, sowie Sa., So. und an Feiertagen ab
8 Uhr jeweils bis zum Folgetag 7 Uhr.
Zudem Sprechzeiten in der OsteMed-Kli-
nik mittwochs und freitags 16 bis 19 Uhr
sowie am Wochenende von 9 bis 12 und
16 bis 19 Uhr.

Augenärzte
····························································

Zentrale Rufnummer des augenärztlichen
Notdienstes (0 41 41) 98 17 87
Sprechzeiten: Mo., Di., Do. von 20 bis 22
Uhr. Mi und Fr. 18 bis 22 Uhr und Sa., So.
sowie feiertags 10 - 16 Uhr.

Kinderarzt
····························································

Notdienst im Elbe-Klinikum Stade
Telefon (0 41 41) 66 08 66

Apotheken
····························································

Burg-Apotheke, Rhade Tel. 0 42
85/442 und Niedersachsen-Apothe-
ke,
Kutenholz Tel. 0 47 62/80 60
Zusätzlich bis 20 Uhr:
Oste-Apotheke, Bremervörde
Tel. 0 47 61/22 63

TIPPS
Bäder
·································································

BREMERVÖRDE:
Delphino, durchgehend von 6.15 bis 22
Uhr geöffnet. Delphino, Am Lagerberg 36,
! DE 04761/809090.

Museen
·································································

BREMERVÖRDE:
Bachmann Museum, Dauerausstellung:
„Geologie, Archäologie und Moorkunde der
Region“, Amtsallee 8, ! 04761/983-4603,
9 bis 12 Uhr, 14 bis 17 Uhr.

Querbeet
·································································

BREMERVÖRDE:
Blutspenden des Deutschen Roten Kreu-
zes, Schule Am Mahlersberg, Schubertstr. 7,
15 bis 19.30 Uhr.

Vorträge
·································································

BREMERVÖRDE:
„Angehörige im Suchtsystem“ mit Dr.
Robert Stracke, Facharzt für Psychiatrie und
Physotherapie. AOK-Gesundheitszentrum,
Neue Straße 44/45, 14 Uhr.

Wochenmärkte
·································································

BREMERVÖRDE:
Wochenmarkt, Rathausmarkt, 13 bis 18
Uhr.

KINO

Cinestar Stade
·································································

Kommandantendeich 1–3,
! 01805/11881, www.c inesta r.de

Asterix im Land der Götter, Animati-
onsabenteuer, 86 Min, 11.40 Uhr.
Fünf Freunde 4, Kinderfilm, 95 Min., ohne
FSK, 11.50 Uhr.
Spongebob Schwammkopf 2, Trickfilm,
93 Min., 12 Uhr.
Shaun - Das Schaf, Trickfilm, Komödie, 85
Min., 12.15 Uhr, 15 Uhr, 17 Uhr.
HOME (2015) 3D, 12.30 Uhr, 17.10 Uhr.
Cinderella, Realverfilmung des Aschenput-
tel-Märchens, 105 Min., 14 Uhr, 17.30 Uhr.
Nanny, Komödie, ab 6 J., 14.10 Uhr, 17.20
Uhr, 20 Uhr, 22.50 Uhr.
Honig im Kopf, Tragikomödie, 139 Min.,
ab 6 J., 14.20 Uhr.

HOME (2015), Abenteuer, Animation, 94
Min., 14.40 Uhr.
Bestimmung - Insurgent, Action, ab 12
J., 118 Min., 16.50 Uhr.
Fifty Shades of Grey, Drama/Erotik, ab
16 J., 125 Min., 19.30 Uhr.
Bestimmung - Insurgent (3D), 19.40
Uhr.
American Sniper, Actionthriller, ab 16 J.,
132 Min., 19.50 Uhr, 22.40 Uhr.
Kingsman: The Secret Service, Action/
Komödie, ab 16 J., 129 Min., 20.10 Uhr, 23
Uhr.
Traumfrauen, Komödie, ab 12 J., 109
Min., 22.30 Uhr.
Ouija, Horrorthriller, ab 16 J., 89 Min.,
23.20 Uhr.

Harsefelder Lichtspiele
·································································

Marktst raße 19, ! 04164/4051,
www.kino-hote l .de

The Imitation Game - Ein streng ge-
heimes Leben, Thriller/Drama, ab 12 J., 20
Uhr.

Central-Theater Zeven
·································································

L indenst raße 9, ! 04281/2623
www.kinozeven.de

Shaun das Schaf, Trickfilm, Komödie, 85
Min., 16 Uhr.
Honig im Kopf, Tragikomödie, 139 Min.,
ab 6 J., 20 Uhr.

Zu Beginn der Veranstaltung ge-
dachten die Anwesenden des
ehemaligen russischen Kriegsge-
fangenen Dmitry Lomonosow
und des belgischen KZ-Häftlings
Victor Malbecq, die immer wie-
der bei Gedenkveranstaltungen in
Sandbostel zu Gast waren und
wichtige Erinnerungsberichte
hinterlassen haben. Beide sind
Mitte März gestorben.

Der Vorsitzende Dr. Klaus Vol-
land stellte in seinem Jahresbe-
richt heraus, dass der Verein auch
in den vergangenen zwölf Mona-
ten eine wichtige Rolle bei der
Unterstützung der Arbeit der Stif-
tung Lager Sandbostel gespielt
habe. Volland: „Detlef Cordes hat
das Amt des Stiftungsvorsitzen-
den nach wie vor mit großem
Elan ausgefüllt. Werner Zeitler,
ebenfalls Beisitzer im Vereinsvor-
stand, führte zahlreiche Gruppen
über das Stiftungsgelände, küm-
merte sich unermüdlich um die
Wartung des Gedenkstättenge-
bäudes und um die Pflege des Ra-
sens des Stiftungsgeländes.“ Viele
Mitglieder seien zudem im Emp-
fangsdienst der Gedenkstätte tätig
gewesen. Christa Steffens habe
sich bei der Aufarbeitung der Bi-
bliotheksbestände der Gedenk-
stätte besondere Verdienste er-
worben.

Neben dem jährlich gezahlten
Unterhaltungsbeitrag des Vereins

für die Stiftung in Höhe von 2 000
Euro hat der Vorstand einen Be-
trag von 3000 Euro für die Finan-
zierung des Ausstellungskatalogs
der Stiftung bewilligt, der im
April erscheinen wird. Am 24. Ju-
li fand die Einweihung der reno-
vierten Lagerkirche statt.

Der von der belgischen Familie
Coox 2003 geschaffene und vom
Gedenkstättenverein vor der Kir-
che aufgestellte Stein wurde im
Zuge der Renovierungsmaßnah-
men umgesetzt. Außerdem wur-
den Sitzbänke aufgestellt. Anfang
Oktober zeigte der Verein in der
ehemaligen Lagerküche in Ko-
operation mit der Stiftung den
Film „Keine Kameraden“ von
Beate Lehr-Metzger über das
Schicksal der sowjetischen
Kriegsgefangenen und stellte ihn
zur Diskussion. „Die Veranstal-
tung war gut besucht“, so Vol-
land. Am 19. November fand eine
außerordentliche Mitgliederver-
sammlung statt, bei der über das
aktuelle Selbstverständnis und
die Optionen der Weiterführung
der Arbeit des Vereins diskutiert
wurde.

Ronald Sperling, neben Werner
Borgsen stellvertretender Vereins-
vorsitzender, ist seit dem 1. Janu-
ar mit der Neuordnung und digi-
talen Erfassung der Archivbestän-
de der Gedenkstätte beschäftigt.

Zum „Tag der Vereine“, der am
12. Juni erstmals in Sandbostel
stattfand, hat der Gedenkstätten-
verein versehentlich keine Einla-
dung erhalten. Auf die Initiative
des Vorstandes hin ist der Ge-
denkstättenverein in die entspre-
chenden Verteiler aufgenommen
worden und wird künftig bei ge-
meinsamen Vereinsveranstaltun-
gen der Gemeinde Sandbostel
präsent sein.

Seit April 2014 ist der Gedenk-
stättenverein Mitglied der AG Os-
teland. Damit sei sichergestellt,
dass in den Publikationsorganen
des Netzwerkes weiterhin über
die Entwicklungen in der Ge-
denkstätte Sandbostel berichtet
werde.

Der als Gast geladene Leiter
der Gedenkstätte Sandbostel, An-
dreas Ehresmann, berichtete, dass
die Gedenkstätte bis Mitte März
bereits wieder 1700 Besucher zu

verzeichnen hatte. Zum Tag der
Befreiung des Lagers am 29. April
und Anfang Mai würden zahlrei-
che Gäste aus verschiedenen
Ländern Europas erwartet. In ei-
ner neuen Broschüre der Reihe
„Bundesregierung aktuell“, die in
einer Auflage von vier Millionen
erscheint, wird über die aktuelle
Arbeit der Gedenkstätte Sandbos-
tel berichtet.

Am 21. Mai zeigt der Verein in
der ehemaligen Lagerküche den
Film „2 oder 3 Dinge, die ich von
ihm weiß“ von Malte Ludin. Im
Anschluss findet ein Gespräch
mit dem Regisseur statt.

Bei den Wahlen wurde Peter
Matthiesen erneut zum Kassen-
führer gewählt, Wolfgang Berke-
feld bleibt Kassenprüfer. Die Än-
derung des Vereinsnamens – bis-
her „Dokumentations- und Ge-
denkstätte Sandbostel e.V., nun
„Gedenkstättenverein Sandbostel
e.V.“ – wurde einstimmig be-
schlossen. So sollen künftig Ver-
wechslungen des Vereins mit der
Stiftung Lager Sandbostel oder
mit der Gedenkstätte Lager Sand-
bostel ausgeschlossen werden. (bz)

SANDBOSTEL. Der Verein „Dokumen-
tations- und Gedenkstätte Sandbos-
tel“ heißt künftig „Gedenkstätten-
verein Sandbostel“. Das wurde kürz-
lich auf der Jahreshauptversammlung
im Gasthof „Zum Grünen Jäger“ be-
schlossen. Peter Matthiesen aus Nie-
der Ochtenhausen wurde für weitere
zwei Jahre als Kassenführer bestä-
tigt.

Aus „Dokumentations- und Gedenkstätte Sandbostel“ wird „Gedenkstättenverein Sandbostel“

Namensänderung beschlossen

Der Vorstand des Gedenkstättenvereins mit Peter Matthiesen (Dritter von links), Werner Zeitler, Ronald Sper-
ling, Dr. Klaus Volland und Werner Borgsen. Nicht auf dem Bild: Detlef Cordes. Foto: bz

BREMERVÖRDE. WildwuX, das a
Theater im Elbe-Weser-Dreieck,
plant vom 12. bis 23. August die
diesjährige Straßentheatertournee
in Nordniedersachsen. Die
Schauspielergruppe sucht Thea-
terinteressierte, Musiker, Akroba-
ten und Abenteuerlustige im Alter
von 17 bis 29 Jahren. Mit Circus-
wagen ist die WildwuX-Gruppe
im Sommer entlang der Elbe un-
terwegs und präsentiert am
Strand und auf der Straße Thea-
terszenen, Musik, Akrobatik und
Jonglage.

Die Show wird an drei Wo-
chenenden gemeinsam vorberei-
tet. Das Auftaktwochenende fin-
det am 11. und 12. April in Bre-
men statt. Dort wird das Projekt
vorgestellt und die Gruppe arbei-
tet praktisch künstlerisch zusam-
men. „So können alle das Projekt
und die Beteiligten kennen ler-
nen, um sich am Ende des Wo-
chenendes für eine Teilnahme am
Gesamtprojekt entscheiden zu
können“, so die Organisatoren
vom Bund Deutscher Pfadfinder-
Innen. Anmeldungen für das Wil-
duwX-Theaterprojekt sind ab so-
fort möglich unter Telefon
04205/791 5972 oder per E-Mail
(Email: wildwux@bdp.org). Wei-
tere Infos zum Projekt sind auf
der Homepage zu finden. (bz)

www.wildwux.org

Theaterprojekt vom Bund Deutscher PfadfinderInnen – Einführungswochenende am 11. und 12. April

WildwuX geht im Sommer auf Tour

Theaterinteressierte im Alter von 17 bis 29 Jahren können auch in diesem Jahr mit dem Projekt WildwuX auf
Tournee durch das Elbe-Weser-Dreieck gehen. Foto: bz

KOMPAKT

BREMERVÖRDE. Erste-Hilfe-Lehr-
gänge werden zum morgigen 1.
April inhaltlich gestrafft und pra-
xisnaher. Damit sind von diesem
Zeitpunkt an für alle Erste-Hilfe-
Lehrgänge einheitlich neun Un-
terrichtsstunden geplant. „Sie
werden mehr Praxistraining und
weniger Theorie bieten“, sagt Re-
na Jung, Ausbildungsbeauftragte
des DRK-Kreisverbandes Bremer-
vörde. Im Rahmen einer Verein-
heitlichung der Erste-Hilfe-Aus-
bildung solle dies voraussichtlich
auch für Führerscheinbewerber
gelten.

Der bisherige Kurs „Lebensret-
tende Sofortmaßnahmen“ mit
acht Unterrichtseinheiten solle
ersetzt werden. Angehende Kraft-
fahrer müssten dann neun Unter-
richtsstunden für die Erste-Hilfe-
Ausbildung aufbringen. „Wann
diese Änderung in Kraft tritt, ist
noch nicht sicher. Wir hoffen auf
baldige Nachricht vom Bundes-
verkehrsministerium. Wir als
Deutsches Rotes Kreuz begrüßen
diese Änderungen und sind da-
rauf vorbereitet“, so Rena Jung
weiter.

Für Ersthelfer in den Betrieben

werde die Ausbildung ab April
von bisher 16 auf neun Unter-
richtseinheiten zu verkürzt. Be-
triebe müssten ihre Mitarbeiter
somit nur noch einen Tag statt
bisher zwei Tage freistellen.

Dafür würden wichtige Inhalte
auf das Wesentliche reduziert.
„Die wichtigsten lebensrettenden
Maßnahmen sind natürlich auch
weiterhin Bestandteil der Erste-
Hilfe-Ausbildung“, versichert
Jung. „Der theoretische Anteil der
Kurse wird zu Gunsten der prak-
tischen Ausbildung erheblich ge-
kürzt.“

Mit der Straffung und Orientie-
rung auf Praxisnähe soll die
Hemmschwelle für den Besuch
einer Erste-Hilfe-Ausbildung laut
Mitteilung des DRK-Kreisverban-
des Bremervörde weiter gesenkt
werden. (bz) www.drk-bremervoerde.de

Ab 1. April: Änderung bei Erste-Hilfe-Lehrgängen des Roten Kreuzes

Weniger Theorie, mehr Praxis

Erste-Hilfe-Lehrgänge werden
zum 1. April inhaltlich gestrafft und
praxisnaher. Foto: Jeschke/DRK

BASDAHL. Die nächste Altpapier-
sammlung in Basdahl und Volk-
marst veranstaltet der TSV Bas-
dahl-Volkmarst in der Zeit vom
Sonnabend, 4., bis einschließlich
Dienstag, 7. April. Der Sammel-
container für Papier und Pappe
steht in Basdahl, Zum Hohen
Moor, und ist täglich in der Zeit
von 8 bis 18 Uhr geöffnet. Der
Reinerlös der Aktion soll den
„TSV-Minikickern“ zu Gute kom-
men. (bz)

Altpapiersammlung
in Basdahl


